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Uebertrag 10172? M. 34 Pf.
9. 200 „ — „

10. für eine Wiesenmeliorationzu Oberkirn im Kreise Berncastel 2 500 „ — „
11. für Regulirung der Prüm von der Watzerath-Pittenbacher

Grenze bis Lünebach i,n Kreise Prüm ....... 12 000 „ — „
12. zur Hebung der Hausindustrie und der Strohhutflechtereiim

Kreise Malmedy .............. 300 „ — „
13. für eine Wiesenmelioration zu Neuhof im Kreise Simmern 800 „ — „
14. für eine Wiesenmeliorationzu Reimsbach im Kreise Merzig 3 000 „ — „
15. zur Priimiirung von Dungstätten-Anlagen im Kreise Merzig 200 „ — „
16. zur Prämiirungvon Dungstätten-Anlagenim Kreise Saarburg 200 „ — „
17. für eine Drainage zu Eßlingen im Kreise Bitburg . . . 500 „ — „
18. für eine Drainage zu Greimerath im Kreife Saarburg. . 1000 „ — „
19. für eine Drainage zu Walgenbach im Kreise Neuwied . . 3 000 „ — „
20. für eine Wiefenmeliorationzu Dernbach im Kreise Neuwied 400 „ — „
21. für eine Wiefenmelioration zu Urbach-Kirchdorfim Kreise

Neuwied ................. 500 „ — „
22. für eine Drainage zu Noswendelroth im Kreife Merzig. . 2 000 „ — „
23. für eine Wiesenmeliorationzu Aul im Kreise Saarburg . 1600 „ — „
24. für eine Wiefenmeliorationzu Bcßlich im Kreise Trier . . 2 300 „ — „
25. für Feldgrasbau im Eifelgebietdes RegierungsbezirksAachen 937 „ — „

Gesammtbewilligung133164 M. 34 Pf.
Hiernach ist über den Kredit des Nothstandsfonds pro

1893/94 im Betrage von ................ 137 2 06 „ 83 „
bis auf einen Rest von ................. 4 042 M. 49 Pf.
verfügt.

IV 2. Urovinzial-ZVeinbauschule zu Arier.
Der 37. RheinischeProvinziallandtaghat in seiner Sitzung vom 7. Dezember 1892

(Verhandl, S. 23) die Errichtung einer Wcinbauschulezu Trier nach den ihm dargelegtenGrund¬
zügen beschlossen, den Provinzialausschuß mit der Ausführung diefes Beschlusses beauftragt und
ermächtigt, die zur Einrichtung und zum Unterhaltder bis zur nächsten Etatsaufstellung erforder¬
lichen Geldmittel aus bereiten Fonds zu entnehmen. Da die Eröffnung der Schule für den Monat
November 1893 in Aussicht genominen,so wurde alsbald der Erwerb eines geeigneten Gebäudes
und Grundstücks,sowie die Gewinnung eines Direktors ins Auge gefaßt.

Für den Direktorposten ist der Weinbaulehrer Müller aus Meißen und zwar zunächst
probeweise auf ein Jahr unter Vorbehalt einer fechsmonatlichen Kündigunggegen Gewährung
eines Gehaltes von 3300 M. nebst freier Dienstwohnung, Heizung und Beleuchtungoder ent-
sprechender Entschädigung engagirt worden. Derselbe ist am 10. April 1893 nach Trier über¬
gesiedelt, um die Einrichtungder Schule vorzubereiten, sich in dem Weinbaugebiet der Mosel
und Saar über die einschlägigen Verhältnisse zu orientiren, sowie auch Vorträge über Weinbau
zu halten.
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